
X al

beme werden dıe Numme I} de
1appt, sondern Verwechslung vorliegt. Für dıe Exıstenz

Landschaftsschule AB Enns (S 79) pricht auch eın Admon
Archıve befindlıches Schriftstück dAdo 1564;, 111 welchem Martha
derseEeET, geborne VOoNn Jormannsdorf, Pflegerswıtwe Gallenstein,dıe
oberösterreichısche Landscha ersucht, ıhrem die Schule FA NnnNns
suchenden ne Hans Georg längeren Urlaub bewilligen.

Wıe leicht oberflächliche Anschauung einer Münztype
denHolzweg ühren un C1NEN haarsträubenden chluss PrOVOCITE
hönne, Olb be1ı Nr 279 dem Vorgehen des SONSsS

v ässlıchen ppe Repertorium Z nzkunde Nr 1)
her Ee1INEN schlecht entworfenen. oder erhaltenen Baum für“

elt un: daher dıe Münze der YDbDs zuzuschmuggeln sıch
echtigt fand

Was dıe Münzen eicCc der einzelnen Orte anbelangt, beansp
Landeshauptstadt den Löwenantheıl un dıe auf das STEe W1

hrende Volksfest 100V/ edirten Jetone sınd für sıch selbst scho
Wır begnügen uns,111647 kleinen Sammlung angewachsen.

Klöster, Kırchen un Wallfahrtsorte ZAL verzeichnen, al welche NUmN
matısche Reminıiscenzen sich nüpfen Es siınd c1es (mit usschlu

Benedictinertıfte) elwang (Nr 254, 285), Freinberg (301
C  orf, 1NZ 338340), Marıa Pötsch (37.0), Marıa 4.rOSE (380
ÄNPöstlingberg (385 — 3877 Pupping (358), St1ift St Florı1an (3
5)St Wolfgang (396 2U: b.), chläge 307 Schmolln (39
» Steyr(404und Stift Wilhering 41

Wenn WILnoch der heraldıschen Studie über das Landeswapp
X des Quellenverzeichn1sses (S I47)! des urkundlichen Anhang

er ZW gezeichneten und gut ausgeführten fe
nk en WIT. NSEGI Lob och nıcht erschöpft.

BeiträgeZU Geschichte der GistercienserabteıAltenberg.
Nach den Urkunden veı assVOIL Aeg. Muüuller, Pfarrer mmekeppel: (Der Reinertr

ıst fur den Neubau der Pfarrkirche i mmek ppelbestimmt.,) Bensberg 18809, Druc
Carl ılh. Haake

Dies ist der bescheıidene 1te des Jüngsten Schriftchens
unermüdlıiche Geschichtsforscher Aeg1idıus Mülhler uns ZU

Der
or  E her Nachrichten über JENC alte egıbt

des Werkchens EULZt sıch auf Urkunden, VO denen
SC abgedruckt aren. Auf Seite hıs finden

ung, sodann Olg dıe Chronıikder und Bes CH

Anhange Seıite bıs fünfzehn Urkunden rt
ben siınd.ed L

rafe (0) und Eberhard von Berg gründeten Ab
ltenberg Bısthum oln 1133 als Tochter VOoNn Morımo

dasKloster aufgehoben worden ; dessen Kırche estehtNC
Jongelın,Montanus und Anderen gedruckten Abtsreihen

sıch als unzuverläss und mangelhaft. Sıcher sınd folgende
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Be rimond I133—115I 31 Johann Rente S g
Dudelın NSMorimond L5 1 — 555 77 Rodekorn 1440

33 ”“Hermann 5_? Schlebusch —1467 abges.
L1X'  ® SR Dr.Arnold unkendam 1467—1490

19801 II  — 35 Bartolomäus Frink 1490—1496
1179— 1202 3 Heinrich Ruyfler 1496 —1517

rnold 1202 — 5/ IDr (zerard Neuenahr 1517 1524
Ricolph Da 38 Andreas Boelgen 1524—1536
Hermann IL 39 atLNIas een ‚USs Köln 360—1538

od{irıd —1238 W ılhelm Hittorf 538 — 1560
Bruno e T Z inand Duzmann 1560 156

nrich 1250 4.2 (x0dfried Zundorf 1568—158
iseler D —12065 45 etier uenahr 1581—159

Theoderich Bartolomäus Anstell1265—1276 1591— 1614
1277— 1280 4.5 Peteı Rodenkirchen 1614.—

lius 1280—1289 4.6 Melchilor Mondorf 627 64
Heinrich DE 12090— 1303 4./ Dr Joh Blankenb CTE,  Z

WE rma B Ordensgeneralvicar 1643— 1 A
13-— 1314 48 (zxotfrıd (Ü(ummersbach

1662heod erıiıch L1 N S Urdensgeneralvıcar 167
—.10 Aegidius Siepena. K öln 167 68

1320 359 50 Jacob ohe 1686 —PP
ETIUZA 339—40 51 Joh Henning LT07
udwıg 214362 5 aul Kuskirchen, 172

‚ 1362—1366Pilgrim Joh Gotfd. Engels 172
helm 1366—1369 Joh Hoerstod Heerdt

S Schalvernberg 13609—1380 aus Köln 1739
Eranz CramerAndreas Monheiım 1380— 1382 55 1779 179

Johann Hauenberg mLO 56 ose Grae AaUS K.oln 1796— 180
Heı 1C V W erden — J430

Der letzte Abt Gre eff (Wı er Verewigte: nach Sl *EO ten-
hıess) ward geboren 111 744 11 Köln, getauft ı112 der ehemalig
irche St Brigida, 111 Altenberg 17063 dıe Gelühbhde ab,

seıinen Klostergenossen C  ım LO prı 1796 ZUM Abte TWA
hbe1ı der Klosteraufhebung SEINE Vaterstadt,

Folgen eiıner langjährigen Lungenentzündung nach andä U&
heıl Sacramente gestorben 1ST amı 26 Mä 18

WI1IC der geschätzte Verfasser derKlosterge chte
rıed-ot) e1n Grab, auf dem 1510 angelegten allgemeınen _

ölner Bürger AB Melaten, bezeichnet Ia einfach Den
etzten Altenberger Mönche OT teten

on Persoıst gedruckt worden auf die Kehrseıte e1IH6S
Holzsch Kırche un!' Kloster vorstellend.

h knı S Bernardus, dem der Ge U2Z1C beide H
n Müll chrift VEeErTrMISSE iıch dıe Erwähnung der Toch

ON E Mır sind bıs TEL dreı derselben bekann gE-
L Hey Marbur A. Marienthal 1171

berstadt u oder ad 1 iısthum (Ginesen. Von tzt
ölchsel gele cn Kloster 1St das Klosterarchiv N

wun as des en kundiger Gelehr
be1 TBD O


